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Die Koſten der Dienſtreiſen und Umzüge der

Beamten betr .
( Auszug )

Geſetz vom 5. Oktober 1908 ( Geſ u. VOBl 45 v 1908 )
Kal . 1915 S . 35.

J1. Dienſtreiſekoſten ( NBl 46 v 1915 )

§ 3. Höhe des Tage⸗ und übernachtungsgeldes der etatmüßigen
Beamten

Die Höhe des Tage⸗ und Übernachtungsgeldes richtet ſich nach
der Klaſſe , welcher der Beamte zugeteilt iſt .

Es erhalten

die Beamten ein Tage⸗ ein Übernach⸗

der Klaſſe geld von tungsgeld von
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Vollzug des Dienſtreiſekoſten⸗Geſetzes . Nr . 2b la . 110/1914 .

17. ) Mit Genehmigung des Finanzminiſteriums wird ver⸗

fügt :
Den Beamten , bei denen der örtliche Dienſtbereich des Amts⸗

ſitzes ſich über zwei oder mehr Gemarkungen erſtreckt , ſteht bei

ihren gewöhnlichen Dienſtverrichtungen an den außerhalb der

Wohnſitzgemarkung gelegenen Orten ihres Amtsſitzes kein An⸗

ſpruch auf Aufwandsentſchädigung zu . Ebenſo dürfen Beamte ,

denen der dienſtliche Wohnſitz außerhalb des Amtsſitzes zugewie⸗

ſen iſt , bei Dienſtgeſchäften am Amtsſitz keine Aufwandsentſchä⸗
digung anrechnen .

Für dieſe Beſchränkungen kommen in Betracht :

à) Amtsſtellen , deren örtlicher Dienſtbereich ſich über zwei oder

mehr Gemarkungen erſtreckt ( Appenweier , Baſel Rbf ,

Karlsruhe Pbf , Mannheim Rbf , Offenburg Pbf , Offen⸗

burg Rbf ) .
b) Amtsſtellen , deren Ortsbezeichnung nicht mit der Gemar⸗

kung übereinſtimmt , auf welcher ſie gelegen ſind : Adels⸗

heim ( Gemarkung Zimmern ) , Albbruck ( Kieſenbach ) ,

Badiſch Rheinfelden ( Nollingen ) , Bichtlingen ( Oberbicht⸗

lingen ) , Brennet ( Rheintal ) ( Oflingen ) , Brennet ( Wehra⸗

tal ) ( Sflingen ) , Bruchhauſen ( Ettlingenweier ) , Eicholz⸗
heim ( Kleineicholzheim ) , Flehingen ( Sickingen ) , Haagen

( Thumringen ) , Halbmeil ( Kinzigtal ) , Himmelreich Burg ) ,

Hirſchſprung ( Breitnau ) , Hölzlebruck ( Neuſtadt [ Schwarz⸗



waldl), Hohenkrähen ( Duchtlingen ) , Im Weiler ( Laus⸗
heim ) , Joſefsluſt (Thiergarten ) , Kleinlaufenburg P .

( Rhina ) , Maxau (Knielingen ) , Neckarbiſchofsheim ( Waib⸗

ſtadt ) , Oberlauchringen (Unterlauchringen), Petershauſen
(Konſtanz) , Pleutersbach ( Eberbach ) , Poſthalde ( Steig ) ,

Reichentalerſtraße ( Hilpertsau ) , Reiſelfingen ( Seppen⸗
hofen ) , Rickelshauſen ( Böhringen ) , Riegel ( Walterdin⸗
gen ) , Schefflenz ( Oberſchefflenz ) , Scheuern ( Gernsbach ) ,
Schlierbach ( Heidelberg ) , Schönberg ( Schwaibach ) , Schwak⸗

kenreute ( Zoznegg ) , Sommerau ( Brigach ) , Stebbach

(Streichenberg), Talhaus ( Schwetzingen ) , Talmühle

(Engen) , Titiſee ( Viertäler ) , Waghäuſel (Wieſental ) ,
Welſchingen ( Neuhauſen ) , Wittighauſen ( Unterwittig⸗

hauſen ) .
c) Amtsſtellen , die nach mehreren Orten benannt ſind (z. B.

Aach⸗Linz , Forbach⸗Gausbach) ,
d) Amtsſtellen , an deren Sitz für das zugeteilte Perſonal

nicht genügend Wohnungen am Orte vorhanden ſind ,

(Haltingen , Weil⸗Leopoldshöhe ) .

Klaſſeneinteilung

Obere Beamte

Klaſſe I . 16 ＋ 6 Mark

Miniſter und andere Mitglieder des Staatsminiſteriums .

Präſident der Oberrechnungskammer , des Oberlandesgerichts und

des Verwaltungsgerichtshofs .

Klaſſe II . 12 ＋ 5 Mark

Geſandte . Miniſterialdirektoren und vortragende Räte der

Miniſterien . Vorſtand des Geheimen Kabinetts . Direktoren , Ab⸗

teilungsvorſtände und vorſitzende Räte der Kollegialmittelſtellen .

Mitglieder der Oberrechnungskammer . Senatspräſidenten und

andere Mitglieder des Sberlandesgerichts . Vorſitzender Rat und

andere Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofs . Präſidenten und

Direktoren der Landgerichte . Oberſtaatsanwalt und Erſte Staats⸗

anwälte . Direktor der Staatsſchuldenverwaltung . Korpskom⸗

mandeur der Gendarmerie . Vorſtände des Generallandesarchivs ,

des Landesgewerbeamts , der Fabrikinſpektion und des Statiſti⸗

ſchen Landesamts . Vorſtände der ſtaatlichen Sammlungen , der

Sternwarte ſowie Konſervatoren . Ordentliche Profeſſoren an

3 Hochſchulen und Profeſſoren an der Akademie der bildenden

Künſte .

Klaſſe III . 10 ＋ 4 Mark

Mitglieder der Kollegialmittelſtellen und Hilfsreferenten bei

Miniſterien . Zweite Beamte beim Geheimen Kabinett . Amts⸗

gerichtsdirektoren . Vorſtände der Heil⸗ und Pflegeanſtalten .

Vorſtände von Strafanſtalten . Vorſtände von Bezirksämtern ,
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Vorſitzende der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung , Polizei⸗
direktoren , ſowie den Amtsvorſtänden gleichſtehende zweite Be⸗

amte bei großen Bezirksämtern . Mitglieder der Landgerichte und

Staatsanwälte ſoweit nicht in Klaſſe 1I . Mitglieder des Gene⸗

rallandesarchivs , des Landesgewerbeamts , der Fabrikinſpektion
und des Statiſtiſchen Landesamts . Vorſtände der Verwaltung

der Eiſenbahnhauptwerkſtätte und der Eiſenbahnmagazine . Di⸗

rektoren der neunklaſſigen Mittelſchulen , der Lehrerſeminare ,

der Baugewerkeſchule und der Kunſtgewerbeſchulen . Diſtrikts⸗

kommandanten der Gendarmerie . Vorſtände der Zentralkaſſen

und der Münzverwaltung .

Klaſſe IV . 8 ＋ 4 Mark

Alle übrigen oberen Beamten .

Mittlere Beamte

Klaſſe V. 7 ＋ 3 Mark

Landſtändiſche Archivare . Vorſteher von Rechnungsbureaus
bei den Miniſterien und der Oberrechnungskammer . Vorſteher
und Verwalter von ſtaatlichen Anſtalten und von Landesſtif⸗
tungsverwaltungen . Vorſteher von großen Fachſchulen , von Blin⸗

den⸗ und Taubſtummenanſtalten ſowie Rektoren erweiterter

Volksſchulen . Vorſteher von Vermeſſungsbureaus bei Zentral⸗

verwaltungen . Vermeſſungsbeamte in ſelbſtändiger Stellung .

Obergeometer bei der Techniſchen Hochſchule . Steuerkommiſſäre .
Hauptkaſſen⸗ und Hauptmagazinsverwalter bei der Eiſenbahnver⸗
waltung . Vorſteher von Stationsämtern 1 und von Güterver⸗

waltungen . Bureauvorſteher bei den Geſandtſchaften und bei

Zentralberwaltungen . Kaſſiere bei Zentralkaſſen .

Klaſſe VI . 6 ＋ 3 Mark

Alle übrigen mittleren Beamten .

Untere Beamte

Klaſſe VII . 5 ＋ 2 Mark

Wirtſchaftsleiter bei größeren ſtaatlichen Betrieben . Techniſche
Beamte und Zeichner . Vorſteher von Steuéreinnehmereien J,

Bahnmeiſter , Telegraphenmeiſter ; Straßen⸗ , Brücken - , Damm⸗ ,

Kultur⸗ und Gartenmeiſter . Erſter Hafenmeiſter in Mannheim ,
Zugsreviſoren . Magazinmeiſter . Gendarmeriewachtmeiſter —
Vorſteher von Stationsämtern III .

Klaſſe VIII . 4 / 2 Mark

Alle übrigen unteren Beamten .
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II . umzugskoſten

§ 12. Umzugskoſtenvergütung der Beamten mit eigenem

Hausſtande . ( S. unten NBl . 46 v. 1915)
Die Vergütung der Umzugskoſten der Beamten mit eigenem

Hausſtande beſteht in einem Pauſchbetrage für allgemeine Ko⸗

ſten und in einem nach der Entfernung des bisherigen Wohn⸗
ortes ( Abzugsort ) vom neuen Wohnorte ( Aufzugsort ) ſich rich⸗
tenden Streckengeld .

Es erhalten

die Beamten der Pauſchvertrag Streckengeld
Aufwands⸗ für allgemeine für jedes angefangene

entſchädigungsklaſſe Koſten Kilometer
( § 3 des Geſetzes ) . .

3 . . 1,25

ISII 1,50

III . 10 128

P 1,00

SRRRR 0,80

I . 0,65

II . . . 0 0,55

ERE 0,50

Die Vergütung wird nach der Klaſſe gewährt , welcher der

Beamte vor der Verſetzung angehört hat .
Der Berechnung des Streckengeldes iſt ſtets die kürzeſte vom

Abzugsorte zum Aufzugsorte führende , für die Beförderung des

Hausrates benutzbare Eiſenbahn⸗ oder Straßenverbindung zu⸗

grunde zu legen . Iſt indeſſen zur Beförderung des Hausrates

nachweislich die Eiſenbahn benutzt worden , ſo iſt das Streckengeld

nach der kürzeſten Eiſenbahnverbindung zu berechnen , auch wenn

ſich dabei eine höhere Vergütung ergibt als bei der Berechnung

nach der kürzeſten Straßenverbindung .

Umzugskoſtenrechnungen .

a) Nr . R 15. 66/1915 . In letzter Zeit ſind Fälle feſtgeſtellt
worden , in denen Bedienſtete , die ihre Umzugskoſten nach Maß⸗

gabe der tatſächlichen Aufwendungen anzurechnen hatten , ſich ein⸗

zelner Belege bedient haben , die andere als die wirklichen Beträge

oder Zahlungsempfänger aufwieſen . Das Perſonal iſt darauf

aufmerkſam zu machen , daß ein ſolches Verfahren , auch wenn es

nur aus Bequemlichkeit und ohne gewinnſüchtige Abſicht geübt

wird , den Tatbeſtand der Urkundenfälſchung enthält , daher für

diejenigen , welche ſich desſelben ſchuldig machen , von den ernſte⸗

ſten Folgen begleitet ſein kann und in einem Falle auch zur ge⸗

richtlichen Verurteilung eines Bedienſteten geführt hat .

Vollzug des Geſetzes , die Anderung des Dienſtreiſe⸗ und

Umzugskoſten⸗Geſetzes .

b ) Nr . R 7/416 . 78/1915 . In letzter Zeit mehren ſich die

Fälle , in denen unter Berufung auf 8§ 12 des Geſetzes vom 14. Juli

1914 , letzter Abſatz , um ausnahmsweiſe Erhöhung der Umzugs⸗

koſten⸗Vergütungen nachgeſucht wird .



Demgegenüber wird auf § 3 Ziffer 10 der vorläufigen Voll⸗

zugsverordnung ( Nachrichtenblatt 83/1914 — Kal . 1915 S . 438)
hingewieſen und weiter bemerkt :

Die Unzuläglichkeit der geordneten Vergütung iſt faſt in allen

dieſen Fällen keineswegs auf außergewöhnliche , von dem Willen
des Beamten unabhängige Verhältniſſe verurſacht , ſondern mei⸗

ſtens darauf zurückzuführen , daß die unter der Herrſchaft des

früheren Geſetzes zum Nachteil der Staatskaſſe zur übung ge⸗
wordene Inanſpruchnahme von Möbelſpediteuren oder Möbel⸗

transporteuren zu Umzügen der Beamten , insbeſondere auch die

Verwendung der Möbelwagen zum Eiſenbahntransport ſtatt der

Verladung der Möbel in den Eiſenbahnwagen ſelbſt , auch bei
Beamten der unteren Gehaltsklaſſen , in unvermindertem Maße
fortdauert .

Die Beamten müſſen aber fortan , bevor ſie über die Bewerk⸗

ſtelligung des Umzugs Entſcheidung treffen , eingehend überlegen ,
wie ſie mit der geordneten Zugskoſtenvergütung am beſten aus⸗
kommen und wenn nötig auf die Inanſpruchnahme eines Möbel⸗

ſpediteurs oder Möbeltransporteurs verzichten , ſofern ſie nicht

beabſichtigen , den Mehraufwand , der durch den Umzug bei der

Wahl eines koſtſpieligeren Verfahrens entſteht , ſelbſt zu tragen .

Bei Eröffnung von Verſetzungsverfügungen iſt künftig auf
gegenwärtige Verfügung ausdrücklich hinzuweiſen .

Um den Verſetzten , insbeſondere auch dem nichtetatmäßigen
oder im Arbeiterverhältnis ſtehenden Perſonal , in der Wahl der

Umzugsgelegenheiten im Sinne der vorläufigen Vollzugsbeſtim⸗

mungen ( § 9 Abſatz 1 und 3) an die Hand zu gehen , empfiehlt es

ſich, ſie über den Betrag der zu erwartenden Umzugskoſten⸗Ver⸗

gütung jeweils im voraus zu belehren , was ſchon für die Be —

meſſung eines etwaigen Zugskoſten - Vorſchuſſes nötig iſt .

Urlaub
( VBl . 6, 1914 . Kalender 1914 , Seite 51 )

A. Erholungsurlaub für die Beamten

1. Der den Beamten innerhalb eines Urlaubsjahres zu ge⸗
währende Urlaub ſoll in der Regel die nachſtehenden Zeiträume
nicht überſchreiten :

a) bei den Beamten der Gehaltstarif - Abteilung B 5 Wochen
b) 7 „ * 7 5 „

„ 7 F 8 3
nach vollendetem 40. Lebensjahr

d) bei den Beamten der Gehaltstarif - Abteilung 4 H, 3 2 5
nach vollendetem 40 . Lebensjahr .

e) bei den Beamten der Gehaltstarif - Abteilung K 1

nach vollendetem 40. Lebensjaht 2
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